
 

 

 

Ausschreibung zum Designwettbewerb STONE FOR FUTURE  
 
 
Auslober 
NürnbergMesse GmbH, in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Deutscher 
Steinmetze BIV und dem Deutschen Naturwerkstein-Verband DNV  
 
Zulassungsbedingungen 
Zugelassen für den Designwettbewerb STONE FOR FUTURE sind Projekte in den 
Kategorien 
1. Badgestaltung – Waschtische, Duschen, Objekte für den Wellnessbereich 
2. Stadtmöbel und Gartengestaltungselemente – für den Außenbereich, öffentliche 
Freiflächen und den Straßenraum 
3. Accessoires für Innenräume 
4. Sakralarchitektur – liturgische Ausstattungen, Altar, Ambo, Kunst am Bau 
 
Der Wettbewerb - Ziel der Auslobung 
Bei dem 2020 erstmals ausgelobten Designwettbewerb STONE FOR FUTURE stehen die 
Aspekte Materialität und Emotion im Mittelpunkt: Naturstein erfüllt einerseits hohe 
technische und ökologische Anforderungen, die ihn zu einem herausragenden und 
dauerhaften Werkstoff für Gestaltungen in Innenausbau und in Außenräumen machen. 
Zugleich besitzt Naturstein seit der Antike eine emotionale Komponente, indem er 
bevorzugt für repräsentative Projekte und Gestaltungen herangezogen wurde und wird, bei 
denen neben den rein technischen Eigenschaften auch Aspekte wie Individualität, 
Exklusivität und Repräsentation zählen.  
Beim Wettbewerb STONE FOR FUTURE sollen diese technischen und gestalterischen 
Eigenschaften berücksichtigt und in ein überzeugendes Gesamtprojekt eingebunden 
werden. Kombinationen mit Metall und anderen Werkstoffen sind zulässig, wobei 
Naturstein im Mittelpunkt der Gestaltung stehen muss. Neben Massivgestaltungen sind 
auch Ausführungen aus zusammengefügten Platten zulässig, sofern sie Innovationskraft 
und eine ersichtliche Schöpfungstiefe beweisen und sich von allgemein bekannten 
Gestaltungsmustern abheben. 
 
Bei Einreichungen in der Kategorie Badgestaltung wird bei Becken, Duschtassen und 
Objekten zur Ausstattung von Wellnessbereichen neben formalen und gestalterischen 
Eigenschaften auch die Gebrauchstauglichkeit bewertet. Dazu zählen praktische Aspekte 
wie Montage, Reinigung und Pflege, Sicherheit und Rutschhemmung.  
 
In der Kategorie Stadtmöbel und Gartengestaltungselemente werden bewegliche oder 
ortsfeste Objekte wie Sitzbänke, Abstandshalter, Poller, Fahrradständer, Mobiliar für 
Kletter- oder Skateparks, Brunnen, Wandbrunnen und andere Projekte bewertet.  
 
In der Kategorie Accessoires für Innenräume werden Einrichtungsgegenstände, 
Skulpturen und Objekte des täglichen Gebrauchs aus Naturstein bewertet. 
Die Kategorie Sakralarchitektur erlaubt abstrakte und figürliche Gestaltungen für 
Kircheninnen- und Außenräume unabhängig von der Konfession. Dabei sind 
wandgebundene Objekte ebenso zulässig wie liturgisches Mobiliar. Bei Altar, Ambo, 
Taufbecken und vergleichbaren Objekten sind sämtliche liturgischen Anforderungen zu 
berücksichtigen. 
 
Alle Entwürfe sollen auf mehrachsigen CNC-Maschinen weitgehend automatisiert 
ausgeführt werden können. Eine wirtschaftlich durchführbare, handwerkliche Nacharbeit 
kann berücksichtigt werden, die grundsätzliche und überwiegende Formgebung muss  
 
 



 

 

 
jedoch maschinell möglich sein. Bei bereits am Markt eingeführten Objekten zählt 
ebenfalls die maschinelle Reproduzierbarkeit.  
 
Bei der Gestaltung ist ein ressourcenschonender Umgang mit dem Rohmaterial zu 
berücksichtigen. Die Entwürfe sind so zu konzipieren, dass sich das Projekt aus einem 
Naturstein-Rohblock mit Kantenlängen von maximal 2 x 1 x 1 Metern fertigen lässt. Als 
Rohmaterial sind Natursteine aus dem deutschsprachigen Raum zu verwenden. 
Bei den Kategorien Badgestaltung, Stadtmöbel und Gartengestaltungselemente sowie 
Accessoires für Innenräume sind eine serielle Herstellung und kommerzielle 
Verwertbarkeit sowie der Vertrieb über den stationären Handel und über Onlineshops 
anzustreben. Die Transportfähigkeit ist somit ebenfalls ein Bewertungskriterium. 
 
Teilnahmeberechtigung 
Zur Teilnahme zugelassen sind Steinmetzgesellen, Naturwerksteinmechaniker, 
Steintechniker, Steinmetz- und Steinbildhauermeister sowie Meisterbetriebe und 
Naturwerkstein-Fachbetriebe im Deutschland und Österreich. Die Ausschreibung richtet 
sich gleichermaßen an Frauen und Männer. Gruppenarbeiten sind zulässig. Mit der 
Teilnahme werden die Bedingungen der Auslobung anerkannt.  
  
Teilnahmegebühr 
Die Einreichung zum Wettbewerb ist kostenfrei. Pro Urheber und Einreicher können bis zu 
5 Projekte eingereicht werden.   
 
Einreichungsunterlagen 
Mit jedem Projekt sind Angaben zu Einreichern und Urhebern, Beschreibungen, Skizzen 
und Planungsunterlagen ausschließlich in digitaler Form und druckfähiger Auflösung von 
min. 300 dpi bereitzustellen. Begleitende Visualisierungen, Renderings oder CAD-Daten 
sind in einem mit einschlägigen Programmen lesbaren Datenformat wie *.dwg, *.stl oder 
vergleichbar zu speichern. Der zu erwartende Rohmaterialbedarf und die zu erwartenden 
Fräszeiten bei einer Realisierung sind nachvollziehbar zu ermitteln. 
Für die Präsentation auf der Stone+tec 2020 wird ein vorformatiertes Layout zum 
Download bereitgestellt. 
Alle Unterlagen sind einzureichen bei der NürnbergMesse GmbH, Team Stone+tec, stone-
tec@nuernbergmesse.de  
 
Veröffentlichung der Ergebnisse 
Die Auslober, Sponsoren und Partner des Designwettbewerbs haben das Recht, die 
prämierten Einreichungen mit allen eingereichten Unterlagen im Rahmen von 
Ausstellungen und zur Pressearbeit von STONE FOR FUTURE 2020 honorarfrei unter 
Namensnennung der Urheber und Verfasser in Printmedien und online zu veröffentlichen. 
Mit der Einreichung der Unterlagen bestätigen die Teilnehmer, dass sie und ihre externen 
Auftraggeber/Bauherren/Designer mit der honorar- und kostenfreien Publikation 
einverstanden sind und sie die vollen Rechte am eingereichten Text- und Bildmaterial 
halten.  
 
Beurteilungskriterien 
Die eingereichten Projekte werden anhand folgender Kriterien beurteilt:  

 Innovation 

 Materialgerechte Formgebung 

 Ressourcenschonender Materialeinsatz 

 Berücksichtigung der charakteristischen Eigenschaften von Naturstein wie Textur, 
Dichte, statische Eigenschaften, Oberflächenvielfalt 

 Gebrauchstauglichkeit, Sicherheit, Ergonomie und dauerhafte Nutzung 

 Weitgehend maschinelle, serielle Ausführbarkeit 

 Eignung zur kommerziellen Verwertung im Direktvertrieb und über Handelspartner  
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Preis und Auszeichnungen 
Die erstplatzierten Projekte der vier Kategorien werden vor Messebeginn auf CNC-
Maschinen von Kooperationspartnern in Naturstein ausgeführt und auf der Design-
Sonderschau der Stone+tec 2020 präsentiert. Die ausgeführten Objekte gehen nach Ende 
der Messe in den Besitz der Einreicher über. 
 
Jurysitzung  
Alle Einreichungen werden von einer Jury geprüft. Nach Prüfung erfolgt eine Zulassung 
zum Wettbewerb oder eine Ablehnung. Die zugelassenen Einreichungen werden von der 
Jury geprüft und bewertet. 
 
Preisverleihung 
Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen der Stone+tec 2020. 
 
Jury 
Die Jury besteht aus 
Caroline Pfeuffer, Europäisches Fortbildungszentrum Wunsiedel 
Burkhard Schäller, Büro für Gestaltung, Nürnberg 
Stefan Wolf, natursteinwolf GmbH & Co. KG, Lübeck  
Bernhard Gann, HTL Hallein 
Vertretern von BIV und DNV 
 
Einreichungstermin 
Sämtliche Projekte sind bis zum 12. April 2020 in digitaler Form einzureichen.  
 
Kontakt 
NürnbergMesse  
Team Stone+tec 2020 
Messezentrum 
90471 Nürnberg 
0911.8606-8926 
stone-tec@nuernbergmesse.de 
 
Koordination 
Richard Watzke 
Reichenhaller Straße 25 
83395 Freilassing 
+49 171 723 7928 
info@richardwatzke.de 
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